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LIEBE LESERINNEN & LESER, 

mit herzlichen Neujahresgrüßen  „Aah Nei-
gahr“ dürfen wir Ihnen unser erstes Glöckchen 
im  Jahr 2018 überreichen. Möge es ein gutes, 
erfolgreiches und vor allem ein gesundes Jahr 
werden.

In der vorliegenden Ausgabe blicken wir 
natürlich auf die schönste Zeit im Erzgebirge, 
die Weihnachtszeit zurück.  Es wurde gebas-
telt, gebacken, gesungen und auch die Lichter-
fahrten durften im Programm nicht fehlen. An 
dieser Stelle möchten wir uns bei allen Chören, 
Unterstützern und den vielen lieben Menschen 
bedanken, die dazu beigetragen haben, dass 
die Bewohner, Gäste und Mieter eine besinn-
liche Weihnachtzeit im Förstel haben konnten.

Wir blicken auf ein ereignisreiches Jahr 2017 
zurück und schauen gleichzeitig nach vorn. 
Für ein Pfl egeunternehmen ist in dieser Zeit 
nichts so beständig wie die Veränderung. Die 
Rahmenbedingungen verändern sich und durch 
die positive Nachfrage nach unseren Dienst-
leistungen verändert sich auch die Struktur 
unseres Unternehmens. Ganz aktuell können 
wir vermelden, dass wir eine weitere stationäre 
Einrichtung, das Haus Waldeck in Antonshöhe, 
in den nächsten Monaten in unsere Betriebsge-
sellschaft integrieren werden. Hierbei handelt 
es sich um eine kleine, sehr idyllisch gelegene 
Einrichtung die gut zu unseren Häusern passt. 

Die Erstellung unserer Hausnachrichten erfor-
dert neben Kreativität vor allem viel Zeit, so dass 
wir uns für das Jahr 2018 entschlossen haben, 
diese immer quartalsweise in einer Zusammen-
fassung erscheinen zu lassen. Sie dürfen sich 
neben der vorliegenden Januar-Ausgabe somit 
auf Ausgaben im April, Juli und Oktober freuen. 
Sicherlich werden die Ausgaben dann etwas 

dicker, damit Sie auch weiterhin alle Informa-
tionen aus unserem Förstel erhalten.

Für Ihr teilweise mitunter jahrzehntelan-
ges Vertrauen, möchte ich mich bei unseren 
Bewohnern, Gästen, Klienten und Mietern ganz 
herzlichen bedanken. Es bleibt dabei: „Ihr Ver-
trauen ist unsere Motivation“.  Ein Dankeschön 
geht auch an unsere Mitarbeiter, die sich den 
täglichen und vor allem den neuen Herausfor-
derungen mit viel Engagement stellen und die 
uns zum Attraktiven Arbeitgeber haben werden 
lassen. Ein untrügliches Zeichen für die Attrak-
tivität sind die stetigen Bewerbungen die uns 
erreichen und die uns positiv in die Zukunft bli-
cken lassen. In Zeiten des Fachkräftemangels, 
steht und fällt der Erfolg eines Unternehmens 
mit seinen Mitarbeitern.

Ich freue mich auf die Begegnungen mit Ihnen 
und wünsche Ihnen einen guten Start in das 
Jahr.

Mit den besten Wünschen und einem herzli-
chen Glück Auf!

Michael Eisenberg,
Geschäftsführende Heimleitung



JAHRESRÜCKBLICK

Diese Weisheit von Dante Alighieri beschreibt sehr gut 
unser Wirken hier im Gut Förstel. 2017 war das Jahr 
in dem die Pflegestärkungsgesetze II und III umgesetzt 
werden mussten. 

Es war die größte bisherige Reform und um es kurz zu 
machen, es war eine Herausforderung. Die Pflegegra-
de haben die Pflegestufen abgelöst; die Dokumentation 
wurde von der bisherigen Pflegeplanung auf die Struktu-
rierte Informationssammlung (SIS) umgestellt; die Leis-
tungsbeträge und die Finanzierung der Pflege haben sich 
grundlegend geändert. Die Gehälter unserer Mitarbeiter 
haben wir deutlich erhöht, ohne dass wir das den Pflege-
bedürftigen in Rechnung gestellt haben. 

Es ist allerdings unumgänglich im Jahr 2018 neue Pflege-
sätze zu vereinbaren. Der Bedarf an Pflegekräften steigt 
kontinuierlich und diese müssen, neben guten Arbeitsbe-
dingungen auch ordentlich verdienen. 

Die erneute Auszeichnung als Attraktiver Arbeitgeber 
Pflege zeigt, dass wir hierbei sicherlich auf einem guten 
Weg sind. Bestwerte im Vergleich mit 1000 Pflegeunter-
nehmen in Deutschland sprechen eine deutliche Sprache. 

Inhaltlich haben wir uns mit dem Thema Demenz  
beschäftigt und Grundlagen geschaffen, um im Früh-
jahr 2018 einen ersten Demenzbereich zu eröffnen. Die 
Nachfragen und eine heute schon gut gefüllte Warteliste 
zeigen, dass wir den Bedarf richtig eingeschätzt haben. 

Zum monatlichen Pflegestammtisch begrüßen wir sogar 
Gäste aus Chemnitz und Dresden, die sich Rat und Hilfe 
bei der Pflege und Betreuung ihrer Angehörigen suchen. 

JAHRESRÜCKBLICK 2017 & PLANUNG 2018
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„Der eine wartet, dass sich die Zeit wandelt. 
Der andere packt sie an und handelt.“



In 2018 wird der inhaltliche Schwerpunkt um 
das Thema Palliativ Care erweitert. Hierbei 
geht es um Vorbeugung und Linderung von Lei-
den und Schmerzbehandlung bei unheilbaren, 
lebensbedrohlichen oder terminalen Erkran-
kungen.

Unsere erste Begegnungsstätte in Raschau 
wird gut von den Mietern der Wohnungsgesell-
schaft angenommen. Am Mittwochnachmittag 
sind die Reihen gut gefüllt, es wird erzählt,  
gebastelt und gespielt, genauso wie wir es uns 
vorgestellt haben. Die Beratungsleistungen 
werden ebenso angenommen und der Mittags-
tisch wurde zwischenzeitlich auch eröffnet. In 
vergleichbarer Form planen wir eine weitere 
Begegnungsstätte in Schwarzenberg (Stadtteil 
Heide), die im Frühjahr 2018 eröffnen wird.

Unser Ambulanter Dienst versorgt mittlerwei-
le mehr als 200 Klienten, der Fuhrpark und 
die Mitarbeiterzahlen steigen stetig. Auch die 
Tagespflege erfreut sich großem Interesse, so 
dass alle Plätze belegt sind und wir daher eine 
weitere Tagespflege in der Nähe (Elterlein) pla-
nen, die auch im 1. Quartal 2018 ihre Türen 
öffnen soll. Zudem sind weitere Projekte in 
der Planung über die wir Sie, sobald sich diese 
konkretisieren, weiterhin informieren werden. 
Letztlich zeigt sich, dass sich die Qualität unse-
rer Dienstleistungen am hiesigen Pflegemarkt 
durchsetzt. 

Um alle Projekte realisieren zu können, müssen 
wir unsere Strukturen anpassen, so dass wir 
im kommenden Jahr mit der DRWS-Service 
GmbH (ein Tochterunternehmen der Dr. Will-

JAHRESRÜCKBLICK
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JAHRESRÜCKBLICK

mar Schwabeschen Heimstättenbetriebsgesell-
schaft) an den Start gehen werden. Hier wird 
dann unter anderem auch die Förstel-Akademie 
eingegliedert werden und neben den Fort- und 
Weiterbildungen auch Beratungsleistungen für 
Pflegeunternehmen angeboten. 

Unsere Partnereinrichtung Gut Gleesberg ist 
zwischenzeitlich fertiggestellt und die er-
weiterten Kapazitäten (Stationär plus 16, Ta-
gespflege 17 Plätze) sind bereits gut ausgelas-
tet. 

Nein, langweilig wird es nicht werden. Wir 
freuen uns, dass wir als Kooperationspartner 
und Ratgeber gefragt sind und unsere neuen 
Projekte so gut angenommen werden. Dies al-
les geschieht nicht zum Selbstzweck, sondern 
vielmehr aus unserer Tradition, das Leben von 
pflegebedürftigen Menschen und deren Ange-
hörigen ein klein wenig besser zu machen.  

Michael Eisenberg
Geschäftsführende Hausleitung



Nun ist unsere Einrichtung in der Lage, unsere 
Angebote auch in dieser Richtung zu erwei-
tern, um stets kompetenter Ansprechpartner 
in Sachen Pflege zu sein.

WAS STEHT IHNEN ZU?
WAS KÖNNEN SIE IN ANSPRUCH NEHMEN?

Individuelle Einzelschulungen 
im häuslichen Umfeld: 
Als Alternative zu den Gruppenkursen gibt es 
die Möglichkeit, Einzelschulungen im häus-
lichen Umfeld wahrzunehmen. Das ist dann 
besonders sinnvoll, wenn beispielsweise der 
Umgang mit Hilfsmitteln oder Transfertech-
niken geübt werden sollen.

Pflegekurse: 
In den Pflegekursen (Grund- und Spezialkur-
se, z.B. zum Thema Demenz) kommen Sie mit 
Menschen zusammen, die sich in einer ähn-
lichen Situation wie Sie befinden. Sie können 
sich miteinander zu Problemen, Sorgen und 

WAS GIBT`S NEUES?

Haben Sie Fragen zur Pflege Ihrer Angehö-
rigen? Wir beantworten gerne Ihre Fragen - 
egal zu welchem Pflegethema!

VORWEG:
Beratungs- und Schulungsleistungen werden 
immer wichtiger, denn: Häufig sind die Be-
troffenen mit der Situation überfordert und 
brauchen dringend Unterstützung, Beratung 
und Anleitung. Viele Pflegebedürftige und 
Angehörige wissen nicht, welche Leistungen 
ihnen zustehen und wie die häusliche Versor-
gung organisiert werden kann.

Kaum jemand, der plötzlich oder zunehmend 
pflegebedürftig wird, kommt jedoch ohne die 
Hilfe von Angehörigen aus. Wenn Sie also 
bereits eine Person in ihrem Familien- oder 
Bekanntenkreis pflegen oder die Übernahme 
zukünftig planen, so ist das oft mit großem 
Engagement und Belastungen verbunden.

So hat sich auch jede Pflegekasse verpflich-
tet, Kurs- und Schulungsangebote kosten-
frei anzubieten. Auch der Bundesverband pri-
vater Anbieter sozialer Dienste e.V. (bpa) hat 
hierfür mit allen großen Ersatzkassen Verträ-
ge abgeschlossen.

Damit wir dieses so wichtige Angebot erbrin-
gen können, hat unsere Mitarbeiterin im Be-
reich Sozialdienst, Frau Heike Theilemann, die 
notwendige Qualifizierungsmaßnahme zur 
Pflegeberaterin durchgeführt.

PLÖTZLICH PFLEGEBEDÜRFTIG… 
und wo lerne ich etwas über die Pflege zu Hause?
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WAS MÜSSEN SIE TUN?
Sie können Ihr Interesse an einer dieser kos-
tenfreien Angebote bei Ihrer Pflegekasse an-
melden oder uns direkt kontaktieren.

Heike Theilemann
Sozialdienst/ Pflegeberaterin

WAS GIBT`S NEUES?
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WAS GIBT`S NEUES?

Ängsten sowie dem Umgang mit dieser Si-
tuation austauschen. Das kann helfen, auch 
mit eigenen Unsicherheiten  besser zurecht-
zukommen.

Überleitung: 
Auch bei einer anstehenden Rückkehr aus ei-
nem Krankenhausaufenthalt kann die Bera-
tung zu den wichtigsten pflegerischen oder 
wohnumfeldverbessernden Maßnahmen eine 
Anpassung an die neue Lebenssituation er-
möglichen und Ängste mindern - noch vor 
der Entlassung als sogenannte Überleitpflege.
Hier darf die erste Schulung und Beratung 
bereits im Krankenhaus beginnen oder in den 
ersten Tagen nach der Entlassung, um dann 
für die Weiterversorgung daheim gut gerüs-
tet zu sein.

Ob durch fachliche Tipps oder eine Beratung 
zu relevanten Hilfsmitteln, es geht immer da-
rum, gemeinsam individuelle Probleme zu er-
kennen und eine Lösung zu entwickeln.

Tel.:      03774 132-149
Mobil:  0170 3603748

Wir bieten Ihnen natürlich auch weiter 
unsere Beratungen sowohl hier im Gut 
Förstel als auch in unserer Begegnungs-
stätte in Raschau in der Rudolf-Har-
big-Straße 16F an! 

So können Sie uns erreichen:



AKTUELLES

ANGEHÖRIGENSTAMMTISCH
Jeden ersten Montag im Monat öffnet das 
Förstelstübchen seine Pforten für pflegende 
Angehörige.

Der Angehörigenstammtisch bietet die Platt-
form mit Pflegeexperten in einer offenen 
Runde ins Gespräch zu kommen und dabei 
wertvolle Tipps und Hilfen für den Pflege- und 
Betreuungsalltag zu erhalten.

Das regelmäßige Treffen wird von Herrn Ste-
fan Nolte geleitet. Er hat verschiedene Quali-
fikationen, aber vor allem viel Praxiserfahrung 
im Zusammenhang mit dem Thema Demenz.

Wir sehen gerade die Angehörigenunterstüt-
zung als wichtigen Bestandteil unserer Auf-
gaben im Gut Förstel an. Angehörige fühlen 
sich oft allein gelassen, kennen Hilfsangebote 
nicht und sie stehen unter einem hohen Lei-
densdruck. 

Die Angehörigen haben die Möglichkeit im 
Vorfeld ihre Fragestellung bei der Anmeldung 
zu formulieren, damit beim Stammtisch dar-
auf eingegangen werden kann und so können 

individuelle Situationen den Abend gestalten.

Viele unserer Angehörigen aus dem Haus, aber 
auch Interessierte aus der Umgebung nutzen 
diesen Stammtisch, um sich gegenseitig durch 
den Austausch von persönlichen Erfahrungen 
in Verbindung mit professionellen Rat ihre ei-
gene Betreuungssituation zu reflektieren.

Neben unserem regelmäßigen Angehörigen-
stammtisch bietet unser Beratungsstützpunkt 
in Raschau (Rudolf-Harbig Str. 16f) Demenz-
sprechstunden an. 

Hier können nach vorheriger Terminabsprache 
individuelle Problemlagen besprochen wer-
den.

Telefonisch können Sie uns erreichen unter: 
Tel.: 03774 1320 oder 0160 94965220 

Stefan Nolte
Leitung für Fort- und Weiterbildung

NEUES AUS DEM BEGEGNUNGSZENTRUM RASCHAU
Die Betreuungszeit am Mittwoch wird sehr 
gut von Menschen aus der Umgebung ange-
nommen. Die Zeit zum geselligen Beisammen-
sein nutzen die Besucher zum Kartenspielen, 
basteln oder auch nur um gemeinsam Kaffee 
zu trinken.
Auch der gemeinsame Mittagstisch findet 
mittlerweile seine Anhänger. 

Schauen Sie doch gern auch mal bei uns vor-
bei. Betreuungsnachmittag ist jeden Mittwoch 
von 14 – 17 Uhr. Mittagstisch gibt es täglich 
ab 12 Uhr, Vorbestellungen sind erbeten.

Evelyn Wetzel
Ambulanter Pflegedienst
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AKTUELLES AKTUELLES
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Einige unserer Mitarbeiter hat der Aufruf der 
Mutti eines schwerbehinderten Jungen aus 
Laucha erreicht. Dieser ging uns so ans Herz, 
weil er an Bescheidenheit nicht zu überbieten 
ist. Der Junge - sein Name ist Toni - wünschte 
sich zu Weihnachten nichts lieber, als mög-
lichst viel Weihnachtpost zu erhalten.

Auf Initiative unserer Wohnbereichsleitung 
WB1 und dem Koordinator der Praxisanleitung 
wollten wir ihm diesen Wunsch erfüllen und 
regten alle Mitarbeiter und Bewohner zum 
Schreiben einer Weihnachtskarte an. Natürlich 

AUFRUF DER BESONDEREN ART

gab es noch ein kleines Geschenk obendrauf - 
wer so bescheiden ist, hat mehr verdient.

Am Dienstag, dem 19. Dezember 2017, ging 
nun das Überraschungspaket für Toni auf die 
Reise. Bewohner und Mitarbeiter schreiben 
fleißig zahlreiche Karten. 

Eine Bitte hatten wir noch mit auf die Reise 
geschickt: wir möchten gern ein Foto von Toni 
haben, wenn er das Paket erhält.

Daniel Krebs, Praxisanleiter



Gut Förstel Glöckchen • Unsere Hausnachrichten - Ausgabe 01/2018

AKTUELLES

UNSER SCHÖNER  
TANNENBAUM IST WEG
Unser ca. 30 Jahre alte und ca. 20 m hohe 
Tannenbaum, der im Innenhof vom Gut Förs-
tel stand, ist nun weg.

Er hat seit geraumer Zeit mit seinem Wurzel-
werk begonnen, den Pflasterweg anzuheben. 
Durch eventuelle nötige Korrekturen wäre 
die Standsicherheit des Tannenbaumes nicht 
mehr gegeben.

Daher wurde vor allem aus Sicherheitsgrün-
den die Entscheidung getroffen, den Baum zu 
entfernen. 

Es gelang der Abteilung Technik, den Baum 
einem guten Zweck zuzuführen. Seine Tan-
nenzweige dienten als Schmuckreisig auf 
dem Gelände des Schwarzenbergers Weih-
nachtsmarktes.

Als Ersatz für den Tannenbaum wird die Ab-
teilung Technik 2018 ein bis zwei Hamame-
lis-Sträucher (auch Zaubernuss genannt) an-
pflanzen.

Dies geschieht im Sinne unseres Stiftungs-
gründers Herrn Dr. Willmar Schwabe. 

Ulf Schiller / Bereich Technik

10
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AKTUELLES PERSONAL

MITARBEITER(IN) DES JAHRES

In diesem Jahr wurde zur gemeinsamen Mit-
arbeiterweihnachtsfeier am Freitag, dem 8. 
Dezember 2017, der Titel „Mitarbeiter des 
Jahres“ zum 2. Mal vergeben. 

Die Wahl aus ca. 120 Mitarbeitern des Gut 
Förstels fiel diesmal auf Frau Mandy Meyer, 
eine Betreuungkraft des Ambulanten Pfle-
gedienstes. Die Auszeichnung erfolgte durch 
den Geschäftsführer, Herrn Wolfgang Win-
gendorf, der in seiner spannenden Laudatio 
den Weg der Preisträgerin zum Gut Förstel 
und ihre hervorzuhebenden Leistungen be-
schrieb. 

Die Auszeichnung wird jährlich in Abstim-
mung von Geschäftsführung und dem Be-
triebsrat vergeben. Sie erhält nur der Mit-
arbeiter oder die Mitarbeiterin, der/die sich 
in besonderer Weise durch Leistung, sozia-

les Engagement, Kollegialität und Freund-
lichkeit gegenüber Bewohnern und Kollegen 
hervorgetan hat. 

Sichtlich gerührt und mit Tränen in den Au-
gen nahm Frau Mandy Meyer ihren Preis 
dankend entgegen. 

Dies sollte aber nicht die einzige Überraschung 
für einen Mitarbeiter an diesem Abend sein. 
Frau Kerstin Schlegel, Vorsitzende des Be-
triebsrates, wurde ebenfalls vom Geschäfts-
führer, Herrn Wolfgang Wingendorf, für ihr 
hervorragendes Engagement geehrt. Er be-
dankte sich für die gute Zusammenarbeit mit 
der Geschäftsführenden Hausleitung. 

Maria Ullmann 
Ambulanter Pflegedienst

11
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Frau Kerstin Kraus, Herr Dennis Ebisch, Frau Jo-
sephine Schröder und Frau Susan Keil

DAS TEAM DES WOHNBEREICHS 3
In den vergangenen Ausgaben des Glöck-
chens stellten wir Ihnen schon einige Berei-
che unseres Gut Förstel vor. In dieser Ausga-
be beginnen wir mit der Vorstellung unserer 
einzelnen Pflege-/Wohnbereiche. 

Auf unserem Wohnbereich 3 gibt es Einzel- 
und Doppelzimmer für insgesamt 27  
Bewohner. Für ihr Wohlbefinden und zur Ab-
sicherung aller pflegerelevanten Tätigkeiten  
stehen ihnen insgesamt zwölf Pflegefach-
kräfte und Pflegekräfte zur Seite.   

Das Ziel der Mitarbeiter ist es, unsere  
Bewohner natürlich nach den neuesten pfle-
gewissenschaftlichen Erkenntnissen zu pfle-
gen, aber ihnen auch einen angenehmen und 
würdevollen Lebensabend zu gewährleisten, 
in dem sie sich angenommen und wertge-
schätzt fühlen.

Wohnbereichsleiterin auf diesem Bereich ist 
Frau Sylvia Schulz. Sie arbeitet seit Oktober 
2017 in unserem Gut Förstel. Für Fragen und 
Gespräche steht sie als stellvertretende Pfle-
gedienstleitung auch Bewohnern und Ange-
hörigen aller Wohnbereichen zur Verfügung.

Ihr zur Seite steht Herr Volker Rose, der 
schon seit 23 Jahren zu unseren Mitarbeitern 
zählt. Er kümmert sich als Praxisanleiter um 
die Azubis des Wohnbereiches, ist integriert 
in der Projektgruppe SIS/Medifox und für die 
Medizinprodukte des Bereiches verantwort-
lich. 

Verantwortlich für Wunden und deren Ver-
sorgung ist auf diesem Wohnbereich Frau 
Carmen Dick. Frau Dick arbeitet ebenfalls in 
der Projektgruppe SIS/Medifox mit. 

Vierte Pflegefachkraft auf diesem Bereich ist 
Frau Josephine Schröder. In ihrer Verantwor-

Frau Carmen Dick, Frau Pia Ruschitzka, Frau Kerstin 
Machatschek, Frau Katja Lang und Frau Bianka Behr.
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GRUSSWORT INTERVIEW • WAS GIBT ES NEUES?PERSONAL PERSONAL

tung obliegen Medikamente, Verbands-
stoffe und Bestellungen. 

Zu den Pflegekräften des Wohnberei-
ches gehören Frau Kerstin Machat-
schek, Frau Kerstin Kraus, Frau Katja 
Lang, Frau Pia Ruschitzka, Frau Andrea 
Thun, Frau Susan Keil und Herr Dennis 
Ebisch. Auch sie haben ihre speziellen 
Aufgabengebiete, wofür sie verantwort-
lich sind. 

Dazu gehören die Inkontinenzprodukte, 
die Wäscheversorgung, Ordnung und 
Sauberkeit, Reinigung der Hilfsmittel 
und der Pflegebetten, die Bestellung 
von Pflegemitteln, Verantwortung über 
die Klingelprotokolle und die Inven-
tur des Bereiches, Ausgestaltung und 
Raumdekoration sowie die Planung 
des Betreuungsangebotes zum Tag des 
Wohnbereiches.

Herr Kevin Herrmann komplettiert als 
Azubi die Riege der Mitarbeiter dieses 
Wohnbereiches. Er trägt mit die Verant-
wortung für die monatliche Kontrolle 
der Vitalwerte und unterstützt Frau Jo-
sephine Schröder bei der Medikamen-
tenverantwortlichkeit. 

Dies ist das Team vom Wohnbereich 3. 
In der nächsten Ausgabe gehen wir im 
Haus eine Etage tiefer und stellen Ih-
nen die Mitarbeiter des Wohnbereiches 
2 vor. 

Sylvia Schulz und Elfi Möckel
Wohnbereich 3 / Verwaltung

WAS TUN, WENN EIN 
PLÖTZLICHER NOTFALL 
EINTRITT? 
Wie reagiert man im Ernstfall  
am besten?
Mit diesen Themen beschäftigten sich Mitar-
beiter des Gut Förstel beim Erste-Hilfe-Lehr-
gang.  Beginnend von der Notfallkette, Ablauf 
einer Hilfeleistung (Stürze/Kopfverletzungen/
Krampfanfälle), Vitalzeichen, Bewusstlosig-
keit - stabile Seitenlage, Kreislaufstillstand - 
Herz-Lungen-Wiederbelebung,  Schlaganfall,

Akute Herzerkrankungen etc. wurden alle 
Maßnahmen von den Teilnehmern theoretisch 
besprochen und praktisch geübt. 

Alle zwei Jahre werden Mitarbeiter der einzel-
nen Fachbereiche geschult, um für den Notfall 
gewappnet zu sein. Natürlich hofft niemand 
davon Gebrauch machen müssen.  

Sandy Friedrich-Weinreich
Projektmanagement
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UNSER FLEIßIGER HELFER
Herr Andreas Hänel ist seit September Mieter im 
Betreuten Wohnen. Er ist ein absoluter Naturfreund 
und täglich viel zu Fuß unterwegs. Egal ob im Wald 
Pilze sammeln oder auch nur ein paar Wege in Ra-
schau erledigen.

Seitdem der Herbst mit viel Laub Einzug im Gelän-
de des Gut Förstel gehalten hat, ist er ein emsiger 
Helfer beim Laub fegen und dessen Abtransport. Er 
ist auf ein schönes Außengelände bedacht und fühlt 
sich jetzt schon hier zu Hause, wie er meint.

Herr Andreas Hänel ist auch ein großer Heavy Me-
tal-Fan und spielt selbst Gitarre. Bis jetzt konnten 
wir seinen Klängen noch nicht lauschen…. Wir hof-
fen doch, dass er uns nicht mehr allzu lange warten 
lässt.

Wir möchten uns für seine Hilfe bei der Gartenar-
beit sowie der Einhaltung der Schließzeiten der Tü-
ren beim Betreuten Wohnen bedanken und hoffen, 
dass er weiterhin ein schönes neues zu Hause bei 
uns gefunden hat.

Barbara Winkler
Ambulanter Pflegedienst
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Während der Betreuungsrunde unseres Ambulanten 
Pflegedienstes wurden mit unserer ehrenamtlichen 
Mitarbeiterin, Frau Gabi Butter und den Bewohnerin-
nen des Betreuten Wohnens, Bratäpfel nach dem Re-
zept einer Klientin zubereitet und natürlich gemein-
sam gegessen. Es ist ein traumhaft leckeres Rezept. In 
gemütlicher Runde und weihnachtlichem Ambiente 
schmeckten die Bratäpfel gleich noch mal so gut.

LECKER, LECKER, LECKER

Rezeptbeispiel für vier Portionen
(Quelle: Chefkoch)

4   Äpfel, am besten Boskoop

50 g Mandelsplitter

50 g Rosinen

4 TL Aprikosenkonfitüre oder Honig

1   Prise Zimt

  Margarine

1 EL Speisestärke

1   Eigelb

½ l Milch

20 g Zucker

1 TL Vanillezucker

Die Äpfel waschen und das Kernge-
häuse herausstechen. Mandeln, Rosi-
nen, Konfitüre und Zimt vermischen 
und mit einem Teelöffel in die Öffnung 
der Äpfel geben und mit einem Koch-
löffelstiel hineindrücken.

Die Äpfel in eine gefettete Auflaufform 
setzen und auf jeden Apfel ein Mar-
garineflöckchen geben. Im vorgeheiz-
ten Backofen bei 200 °C (Gas: Stufe 3 , 
Umluft 175 °C) ca. 25 Min. backen.

Für die Soße Speisestärke und Eigelb in 
2 EL kalter Milch anrühren. Die restli-
che Milch mit Zucker und Vanillezucker 
zum Kochen bringen. Die angerührte 
Speisestärke unter Rühren hineingie-
ßen und kurz kochen lassen.

Warm oder kalt zu den heißen Äpfeln 
servieren.

Wir wünschen viel Spaß beim nach-
machen und einen guten Appetit. Un-
seren Bewohnerinnen hat es sehr gut 
gemundet.

Maria Ullmann 
Ambulanter Pflegedienst
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WEIHNACHTEN IM 
BETREUTEN WOHNEN
Pünktlich zum 1. Advent wurde das Foyer des 
Herrenhauses von unseren fl eißigen Betreu-
ungsmädels geschmückt. Gebastelte Weih-
nachtssterne, Engelchen, geklöppelter Baum-
schmuck und noch viele schönen Dinge haben 
ihren Platz gefunden. Die Mieter vom Betreuten 
Wohnen haben in den Betreuungsstunden oft 
gebastelt und viel Spaß dabei gehabt. Besonders 
Frau Anneliese Haase hat es sich nicht nehmen 
lassen und zwanzig Anhänger für den großen 
Weihnachtsbaum geklöppelt.

Alle Mieter, Angehörigen und Besucher bewun-
derten den schön geschmückten Vorraum und 
freuten sich auf die Weihnachtszeit.

Barbara Winkler
Ambulanter Pfl egedienst
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IN DER KÜCHE RIECHT ES LECKER…

In Anlehnung an die Zeilen aus diesem bekann-
ten Weihnachtslied zog durch unsere Tagespfle-
ge in der Adventszeit ein leckerer Stollenduft.

Für die Weihnachtsfeier wollten wir den dazu-
gehörenden Stollen selbst backen. 

Also standen dafür allerhand Backzutaten auf 
dem Tisch, neben Zucker, Mehl und Milch, auch 
Mandeln, Rosinen und die Hauptzutat, nämlich 
Quark. Nun konnten unsere Backfrauen losle-
gen und all die vielen Dinge zu einem köstlichen 
Teig zusammenrühren und kneten. 

Anschließend wurden daraus zwei Stollen ge-
formt und zum Backen in den Ofen geschoben. 

Währenddessen erzählten Sie von der Stollen-
bäckerei in der früheren Zeit, wo es viele Zuta-
ten nicht gab oder diese nur schwer zu Ergat-
tern waren und man auch den Teig noch in der 
Backstube bei einem Bäcker backen ließ.

Langsam zog durch unsere Tagespflege der Duft 
von frisch gebackenem Stollen und die Bä-
ckersfrauen meinten, dass der Stollen nun bald 
fertig sein müsste. Jetzt fehlte nur noch der 
weiße Puderzucker obendrauf und fertig war 
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unsere Leckerei für die bevorstehende Weih-
nachtsfeier. Aber bis dahin sollte der Stollen 
noch ein wenig in Ruhe durchziehen.

Ute Lamer
Tagespflege
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GRUSSWORTSTATIONÄRE PFLEGE

Was macht man an einem trüben No-
vembervormittag? Man nimmt ein buntes 
Schwungtuch und bringt damit den Förs-
tel-Fuchs zum Fliegen!!

Das Schwungtuch sorgte nicht nur für 
Bewegung, sondern war auch ein gutes 
Mittel gegen Langeweile und brachte 
Farbe in den grauen Sonnabend. 

Außerdem spielten die Bewohner mit 
großem Eifer und Vergnügen mit den 
Softbällen und so war die gute Laune ge-
rettet.

Annett Stölzel, Wohnbereich 1

DER FÖRSTEL-FUCHS 
TREIBT SPORT

RÄUCHERKERZENLAND 
IN CROTTENDORF

Am Dienstag, dem 21. November 2017, war 
unser Ausflugsziel das Räucherkerzenland in 
Crottendorf. Schon vom Weiten sahen wir das 
neu errichtete Riesen-Räucherkerzchen. Darin 
befindet sich ein Museum. Nach einem kurzen 
Museumsrundgang besuchten wir noch die 
angrenzende Verkaufsausstellung. Unsere Be-
wohner staunten über die vielen Dinge, die es 
zu entdecken gab. Auch der Duft in allen Räu-
men lud zum Verweilen ein. 

Im Anschluss fuhren wir durch die Straßen 
von Crottendorf. Dies freute unsere Bewohne-
rin vom Betreuten Wohnens Frau Ilse Bartels, 
denn es ist ihr Geburtsort. Sie wohnte 30 Jahre 
hier und freute sich riesig, wieder einmal die 
gewohnte Umgebung zu sehen. Während der 
Fahrt erzählte uns Frau Ilse Bartels sehr viel 
zur Geschichte des Ortes. 

Yvonne Strupat
Betreuung
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GRUSSWORT INTERVIEW • WAS GIBT ES NEUES?STATIONÄRE PFLEGE STATIONÄRE PFLEGE

Auch in diesem Jahr fanden unsere belieb-
ten vorweihnachtlichen Lichterfahrten statt. 
Bei meist schönem Wetter ging die Fahrt in 
Richtung Grühnhain los. Vom „Balkon des 
Erzgebirges“ konnten unsere Bewohner ei-
nen wundervollen Blick über unser schönes 
Erzgebirge genießen. Weiter ging die Fahrt 
durch Bermsgrün und Crandorf, wo es viel zu 
entdecken gab. Unser „Reiseleiter“ Herr Frank 
Sommer wusste ganz genau, wo es überall 
Pyramiden und schön geschmückte Häuser 
zu bestaunen gab. Ein weiterer Höhepunkt 
war der Annaberger Weihnachtsmarkt, den 
viele unserer Bewohner von früher kannten. 
Zum Abschluss genossen wir von der „Froh-
nauer Höhe“ den wundervollen Blick nach 
Annaberg.

Auch in der Adventszeit 2018 werden wir 
wieder unsere Lichterfahrten durchführen.

Yvonne Strupat
Betreuung

LICHTERFAHRT WEIHNACHTSSTERNE

Unsere Bewohner fertigten gemeinsam 
mit Betreuungskraft Heike Simons schö-
ne Weihnachts-Eis-Sterne an, die für die 
weihnachtliche Gestaltung des Tagesrau-
mes, der Bewohnerzimmer und für Ange-
hörige der Bewohner als Weihnachtsge-
schenk dienten.

Auch auf unserem Weihnachtsbasar zum 
Pyramidenanschieben am 02. Dezember 
2017 wurden die Sterne angeboten. Unsere 
Bewohner hatten echte Freude und staun-
ten, was man aus Papiertüten Schönes her-
stellen kann. 

Es war zu hören: „Schwester Heike, wann 
basteln wir wieder solche schönen Sterne?“

Heike Simons, Wohnbereich 3
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HUTZ`N-NACHMITTAG

Am Samstag, dem 18. November 2017, 
fand unser monatlicher Hutz`n-Nachmit-
tag statt. Nach einer längeren Durststrecke 
konnten wir wieder einmal  Herrn Roland 
Schubert und Frau Jacqueline Kotzsch in 
unserem Haus begrüßen. Alle unsere Be-
wohner freuten sich sehr über dieses Wie-
dersehen.

Mit erzgebirgischen Heimatliedern und Ge-
dichten gestalteten unsere Gäste ihr mu-
sikalisches Programm. Unsere Bewohner 
sangen sofort die altbekannten Lieder mit. 

Der Nachmittag verging wie im Fluge und 
alle Anwesenden hoffen auf ein baldiges 
Wiedersehen.

Yvonne Strupat 
Betreuung

Eine schöne Nikolausüberraschung erhiel-
ten unsere Bewohner mit dem „Advents-
spiel“, welches von den Jungen und Mäd-
chen der Jungen Gemeinde Markersbach 
aufgeführt wurde. 

Unsere Bewohner waren in großer Erwar-
tung und fragten immer wieder interes-
siert: „Wann kommen denn die Kinder?“

Yvonne Strupat, Heike Simons und Bianka 
Böhme von der Betreuung stimmten vor 
Beginn der Veranstaltung die Bewohner mit 
Nikolausgedichten und weihnachtlichen 
Liedern auf das „Adventsspiel“ der Jungen 
Gemeinde und die Weihnachtszeit im schö-
nen Gut Förstel ein.

Yvonne Strupat 
Betreuung

NIKOLAUS-
ÜBERRASCHUNG
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PYRAMIDENANSCHIEBEN 
MIT WEIHNACHTSMARKT
Am Vorabend des 1. Adventssonntags wurde 
bei kühlen Temperaturen, Stollen und Kaffee, 
Glühwein und Bratwurst mit einem kräftigen 
„Hau-Ruck“ unsere schöne Förstel-Pyramide 
für die Weihnachtszeit in Betrieb genommen.

Zuvor gestaltete unser Förstel-Chor gemeinsam 
mit dem Chor der landeskirchlichen Gemein-
schaft Schwarzenberg-Heide ein weihnachtli-
ches Programm mit traditionellen Weihnachts-
liedern. So konnten sich unsere Bewohner, 
Mitarbeiter sowie viele Gäste auf die Advents-
zeit im Erzgebirge einstimmen.

Im Herrenhaus wurden bei einem kleinen 
Weihnachtsmarkt, organisiert von unserem 
Ambulanten Pfl egedienst, wunderschöne 
Weihnachtsartikel angeboten, die von unseren 
Bewohnern, teils in liebevoller Gemeinschafts-
arbeit mit Mitarbeitern und Betreuungskräften, 
selbst angefertigt wurden.

Es war ein gelungener Auftakt in die Advents-
zeit.

Heike Simons
Betreuung

„Wenn die kleine Pyramide
leise ihre Flügel regt,

fühl ich wie der große Friede 
auf mich seine Hände legt.

Schweigend setz ich mich daneben,
lausch den Klängen, schau sie an.

Unsere Weihnachtspyramide -
wie die mich erfreuen kann.

Und wie meiner Kindheit Gnade 
wieder sich auf mich besinnt;

wenn die alte Bergparade 
ihren stillen Ganz beginnt.“
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... auch im Gut Förstel.
Diesmal brachte der „Silberbachchor Bad 
Schlema“ weihnachtliche Stimmung in den 
Alltag unserer Bewohner. Es erklangen be-
kannte Lieder, wie zum Beispiel „Süßer die 
Glocken nie klingen..“, „Gloria, Gloria Gott in 
der Höh..“, „Kinner guckt naus...“ oder „Wei-
ße Weihnacht..“.

Wer wollte, durfte gern mitsingen oder auch 
einfach still zuhören. Zwischendurch kamen 
mehrfach Rufe von Bewohnern wie „Bravo“ 
oder „Sehr schön..“.

Ein herzliches Dankeschön an den Chor, wel-
cher uns mit klaren Stimmen einen schönen, 
besinnlichen Nachmittag beschert hatte.

Sorgen und Traurigkeit konnten während 
dieser Zeit für manch einen Bewohner für 
Momente ruhen. Viele Bewohner hatten ein 
Strahlen in ihren Augen und ein Lächeln lag 
auf ihren Lippen.

Bianka Böhme, Betreuung
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Veranstaltungen  
Januar - März 2018

Samstag, 20. Januar 2018 
ab 15:30 Uhr  

„Musikalischer Mix“ 
mit Familie Fröhlich

Samstag, 24. Februar 2018 
ab 15:30 Uhr  

„Ein bisschen Spaß muß sein“ 
mit Quickly

Samstag, 24. März 2018 
ab 15:30 Uhr  

Hutz´n-Nachmittag mit Herrn 
Joachim Süß, Zithersolist, Sänger
und Mundartsprecher

HÖRT NUR HIN, ES KLINGT UND HALLT
ÜBERALL ZUR WEIHNACHTSZEIT...



Gut Förstel Glöckchen • Unsere Hausnachrichten - Ausgabe 01/2018

GRUSSWORT INTERVIEW • WAS GIBT ES NEUES?VERANSTALTUNGEN/TERMINE VERANSTALTUNGEN

Am Mittwoch, dem 13. Dezember 2017, wa-
ren die Kinder der Jungen Gemeinde Mar-
kersbach noch einmal zu Besuch in unserem 
Haus. Diesmal luden sie unsere Bewohner 
zu einem Adventssingen ein. Begleitet von 
Gitarren- und Flötenklängen sangen sie vie-
le altbekannte Lieder und unsere Bewohner 
stimmten mit ein. 

Als kleinen Gruß brachten sie unseren Be-
wohnern selbst gebackene Kekse mit. Diese 
wurden freudestrahlend entgegengenom-
men. 

Auch wir bedankten uns bei der Jungen Ge-
meinde mit einem Weihnachtsstern, wel-
chen unsere Bewohner vom Wohnbereich 
3 gebastelt haben sowie einem Naschteller 
und einem großen Applaus.

Yvonne Strupat
Betreuung
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ADVENTSSINGEN
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Am Dienstag, dem 12. Dezember 2017, 
war Herr Eckhard Schmiedel wieder ein-
mal zu Gast in unserem Haus. Er nahm 
unsere Bewohner mit auf eine Reise durch 
das winterliche Erzgebirge. 

Für unsere Bewohner gab es viel zu be-
staunen. Vom verschneiten Fichtelberg, 
erzgebirgischen Räuchermännchen bis 
hin zum traditionellen Neunerlei hatte 
er Bildmaterial dabei. Natürlich wurden 
auch altbekannte Lieder gesungen, wobei 
unsere Bewohner sofort mit einstimmten. 

Vielen Dank an Herrn Eckhard Schmiedel. 
Er hat uns in diesem Jahr mit seinen vie-
len verschiedenen kulturellen Angeboten 
wunderschöne Nachmittage geschenkt.

Yvonne Strupat
Betreuung

WEIHNACHTEN IM ERZGEBIRGE
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Am 8.11.17 ist meine Schwester, unsere 
Tante, Großtante und Urgroßtante Frau 
Dorothea Zöbisch für immer eingeschla-
fen.

Seit 2011 lebte Frau Zöbisch im Pflegeheim 
Gut Förstel WB II.

Dort wurde sie all die Jahre gut betreut 
und liebevoll gepflegt.

Wir möchten uns ganz herzlich beim Team 
des WB II bedanken. 

Frau Zöbisch hatte eine gute Zeit im Gut 
Förstel. 

Gertraude und Jürgen Richter 

DANKSAGUNG

DANKESCHÖN

Liebes Pflegepersonal, 

im Namen meiner Mutti, Frau Hannelore Fiedler, danke ich Ihnen für die liebevolle Pflege 
meiner Mutti. 

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien eine schöne Adventszeit, ein frohes und besinn-
liches Weihnachtsfest und alles Gute für das Jahr 2018.

Ihre Anita Kunze

AUS DER POSTMAPPE...
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WINTERRÄTSEL RUND UM VÖGEL 
UND DAS FÜTTERN VON VÖGELN

1. Bei welcher Vogelart sehen Männchen und Weibchen gleich aus?

a) Amsel   b) Grünfink  c) Rotkehlchen

2. Welcher Vogel legt im Winter Nahrungsverstecke an?

a) Elster   b) Blaumeise  c) Gimpel 

3. Welcher Vogel hat einen gelben Bauch?

a) Buntspecht  b) Blaumeise  c) Eichelhäher 

4. Was ist Deutschlands häufigster Vogel?

a) Buchfink   b) Amsel   c) Sperling 

5. Welcher Vogel bildet im Winter „Schlafgemeinschaften“ mit bis zu 20 Tieren?

a) Sperber   b) Haussperling  c) Zaunkönig 

6. Welcher Vogel sucht die Baumrinde „stammabwärts“ 
nach Spinnen und Insekten ab?

a) Dohle   b) Kleiber   c) Buchfink

Quelle: www.mal-alt-werden.de + www.nabu.de   Lösungen siehe Rückseite. 
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SPAZIERNGIEHE IM WINTER!

Kumm Fraa, heit giehts naus in Wald
de Luft, die tut uns gut
i is draußen aah wing kalt
Sauerstoff muß ins Blut.

Pulverschnee, su frisch geschneit
de Baam sei eigezuckert
Hos- un Rehspurn sieht mor heit
dumm, waar do noch muckert.

Hus`un Mantel zieh mor a
e wollne Mütz ubndrauf
warme Schuh gehärn miet na
su mach mor itze naus.

Eigemummelt stackt mor warm
do ka uns nischt passiern
su orfriert mor ne Darm
kaa Schnupp ka uns berührn.

Ach, wie tut des Laafen gut
des hätt iech nie gedacht
frische Luft macht Backen rut
nu do, schlof gut heit Nacht!

Dagmar Meyer
“Do bie iech itze baff!“
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